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bon feägen auf Sager unb tonnen ficf) gntereffenten
bon ber Sorgügiicpteit berfelben burcp eigene Slnfcpauung
übergeugen ober aucp 1—2 SägenBlätter (nicpt gu ber»
feilte unb gmar Sircularfägen Big 500 mm Surcpnteffer,
Saitbfägen, 45 mm breite unb Bis gu 7 m Sänge) gurn
unentgeltlicpen Scpärfen einfenben.

Sie girma Sünbig, SBunberli & Sie. füprt ferner
nod) eine Kategorie automatifcper ©ägefcpärfntafcpinen

für (Satter» unb Sircularfägen.

für (Satter» unb groge Sircularfägen, toie fie in ©ägereieit
unb Saugefcpäften bermenbet Serben, bie auger ben
für bie oben ermäpnte 9-Rafdjine aufgegärten Sorgügen
nocï) ben Vorteil aufmeifen, ber bon feiher anbern
SRafcpiite erreicht rt)irb, baff auf automatifcpe SBeife boß»'
tommener „Sdjräg"» ober toie man aud) fagt „Spip»
fc£)ïiff" ergeugt mirb unb gtoar abmecpglungëmeife ein
ßapn lintg, ein ßapn recptë u. f. to., mie aug neben»
ftepenben SlBBilbungen i^erborge^t.

Sag Sorteilpafte biefer gorm mirb febem gacpmamt
einleiteten. Siefe ffapnform, fomie bie groge Segel»
mägigteit ber mit biefer äRafcpine gefcpärften gäpne
geftattet fogar in gemiffen gälten eine Serminberung
beg Scpranteë, mag altein fcpon eine gang Bebeutenb.e
§otgerffjarnig bebeutet.

Serfdjiebcneë.
Silitploittimnel. Stuf ber Sorbfeite gept bie Sunnet»

gattèrie big je^t bure Sponfcpiefer mit Duargtnoten.
Ser SBafferergug Betrug burdßcpnittticp ungefähr 30 Siter
per ©etuitbe unb 26 Siter auf Snbe SegemBer. Sie
Surcpboprung bott ^tanb unb mit Spnamit bom 1.
Sluguft big 21. Robember 1898 pat ein Sorrüden bon
190 SOÎeter total ergeben, mag einem tägtieen bittet
bon 1,68 fflîeter entfforic^t. Sie meeanifee Surcpboprung
im SegemBer pat bagegen ein. tägtiä^eS Sorrüden bon
4,13 SReter im Surcpfcpnitt ergeben. — Stuf ber ©üb»
feite mürbe bie meeanifee Soprung ant 21. SegemBer
unb bie Sermenburtg bon Spnamit am gmeitfotgenben
Sage begonnen, Sag gefamte Sorrüden bon fpanb
unb mit Sprengpulber, bom 16. Sluguft Big 20. Seg.,
betrug 59 SReter, gleicp tägtie 0,59 äReter im Surcp»
fenitt. Sag Big jept bon ber Sunnelgaßerie burcp»
broeene (Seftein ift 9tntigorio=(Sneig.

guttgfraulutptt. Slug gubertäffiger Duette tonnen
mir berfieern, bag bie SRelbung ber fcpmeigerifcpen
Sepejcpenagentur, atg fei unter ben SlrBeitern ber
gungfrattbapn ein Streit auëgeBrocpen, bottftänbig aug
ber Suft gegriffen ift. @g Befielt bielmepr unter ben
80 SlrBeitern bültige .Qufriebenpeit mit ben Sopnber»
pältniffen unb bag befte Sinbernepmen mit ber Sau»
teitung. Sagegen ift mitguteiten, bag eine Slngapt
StrBeiter mit bem Slugftanbe bropten, menn bie Sau»
teitung nicpt brei anarcpiftifcpe Stufmiegter enttaffen
mürbe. Siefe Snttaffung mirb erfolgen unb bamit ift
bie ©acpe ertebigt. llebrigeng ift bag Stngebot bon
SlrBeitgträften fortmäprenb fo grog, bag bie Sermaltung
fetbft Bei einem Streif nicpt in Serlegenpeit geraten
unb ber gortgang ber StrBeiten feine mefer.tlicpe Ser»
gögerung erleiben mürbe.

Jte kr Jîrariir i-ür kr llrnm
îyrngett.

NB 10erfouf§= unb 2lrbeitêgefud|e werben unter biefe
SJubrit nidjt aufgenommen.

708. ffler liefert maggonmeiie ©cfjilf jur ©^ilfbretter«
fabrifation? pj

788. SBer tennt Stbreffen bon toirßtcf) (etftungäfätjigen 2Rar=
ntoriften, toelcfje 2öafd)fottmtobenauffäpe bon fd)bnent ioeipetn üftarmor
liefern

789. @ibt eä einen einfachen praftifdjen VerfdfiuB, um p»
fammengeftofeene S£tfci)e pfommenpfubbetn

835. 2Ber berfnuft etferne 0tiemenfd)eiben, SranSmiffionen famt
Sager oerfd)tebener ©imenftonen?

836. 2Ber fabrijiert (Sementljersfalsiegel tonnte man Ottufter
babon baben ©oldje münfdit nebft SßreiSangabe 3. SK. ©cfiamann,
Söaumeifter, @il8 i. $. (©raubünben).

837. 2Ber bat einen guterbaltenen lüarallelfc^raubftoct mittlerer
®röfie, fomie einen Ventilator bon cirta 300 mm ©urdjmeffer unb
einen 3tmbo8 bon cirfa 100 % p bertaufen? Offerten unter 9tr. 837
an bie (Ipebttton.

^«r fBeljaitbluiig ber ©ägeit überhaupt.
Ser fefir fadigemäg gehaltene Strtifet unter bem Sitet

„)3ur Seganblung ber Sanbfäge" in ggrer legten 9îr.
bürfte jebem gntereffenten ein mertüolter SBinf ge=

mefen fein.
@g mag nun bem töBt. Slorrefgonbenten unb einem

meitern gntereffentenfreig angenegm fein, einen meitern
Seitrag unter biefem ftapitel gu erlfalten.

Sg betrifft bag ben 1. ißaragrapg, „bag geilen ber
Sanbfäge" unb mirb giemit Begmecft, auf einen gort»
fcgritt tj'ingumeifen, ber burcg bie im ©cgteiffacg Befannte
©gegiatfaBrif H ü n b i g, SB u n b e'r I i & S i e in 11 ft e r
mit igren automatifcgen ©ägefcgärfmafcginen neueren
©gftenig üermittetft @t|mirgeIfd)eiBe gemacht mürbe unb
momit bag geilen ber Sägen mit beffen nachteiligen
golgen mit Sorteil umgangen mirb.

Sg finb gmar feit längerer ffett fcffon Stafcfjinen gum
©cgärfen ober geilen ber Slätter Befannt, jebocti fjaBen
fie meifteng nur befcgränfte guftimmung gefunben unb
Stancger, ber fid) eine foldfe SOtafcgine angefcfjafft Bat,
ift mieber gum ^anbfeilen gurüdgefeBrt unb mit Svecgt,
benit ben meiften jener Stafdjinen gaften UeBelftänbe
an, bie beren nüglicge Slnmenbung in grage ftellen.
Sntmeber arbeiten fie nidjt automatifcf), ober finb fo
fomgligierter Ä!onftruftion, bag bag SlrBeiten bamit er»

fdjmert mirb unb Balb foftfpieligen ^Reparaturen ruft
ober fie erlauben nur gang befcgränfte Slnmenbung.
Sag bürfte mogl aud) ber @runb gemefen fein, marutn
ggr lîorrefponbent nicgt gleich ouf bag mafcginelle
©dgärfen ber ©ägen pingemiefen unb bag geilen ge=

rabegu abgeraten pat.
Sg ift jebem, ber mit Sanb» unb Sircularfägen gu

arbeiten pat, Beïannt, bag bag geilen ber Sägen niait
nur eine müpfame unb burcp grogen geilenüerBraucp
teure SlrBeit ift, fonbertt bag eë autp bem Beften geiler
nidpt mögliip ift, bie ^äpne gleicpmägig gu feiten. Sa»
burcp Bügt bag Sägeblatt üiet bon feiner Seiftunggfäpigfeit
ein. ge öfter ein folcpeg Slatt gefcpärft mirb, befto

gröger ift ber UeBelftanb, bie 3üpne merben immer

ungenauer unb leiften folcpe Slätter nacp längerem (Se=

Brand) nur nod) einen Srucpteil bon bem, mag fie in
normalem $uftanb tpun foßten, mie aud) folcpe un»

genaue Slätter nicpt mepr bie gleite ©olibität befipen
mie normale. Ser gleicpe UeBelftanb meigt bag ©i^ärfen
aug freier Ipanb bermittelft ber gemüpnliipen ©cpmirgel»
fditeifmafcpine auf.

Sie ©ägefi^ärfmafcpine ber 'girma Hünbig, SButtberli
& Sie. Begegnen biefem UeBelftanb auf rationeltfte SBeife,

babei finb fie einfacpfter Äonftruttion, arbeiten auto»

matifcp unb gmar mit ber Billigeren ScpmirgelfcpeiBe
unb finben gleicpgeitig fomopl für Sanb» mie aucp für
Sircularfägen Slnmenbung, alleg Umftäube, momit fie
fiep borteilpaft bon ben fepon Belannten ©pftemen ab»

peben. Ser Sefer möge fiep aug naepftepenben 21B»

Bilbungen felBft ein Urteil bilben.
Siefe Stafcpine erlaubt einmal ein leicpte» Sinfpannen

ber Slätter unb gmar mie aug bem berfleinerten Slicpe
perborgept, bag bie gleicpe SRafdpine barfteüt, fomopl
bon Sanb» mie aucp bon Sircularfägen. Sie gunltion
ber SRafcpine ift berart, bag fitp ber ©cpmirgelfcpeiben»

arm regelmägig pebt unb fenlt unb ein SorfcpuBpaïen
jebegmat bag Statt um einen gap", alfo gang genau
gleiip meit borfepieBt.

Sarauë ergibt fiep gegmungenermageit ber ©eptug,
bag jeber gnpn genau mie ber anbere mirb unb bag

Sägeblätter, bie mit biefer SRafcpine gefcpärft merben,
bie gleicpe, regelmägige einmal alë erpropt eingeteilte
3apnform Big gunt Snbe Beibepalten unb baper boll»

ftänbig unb mit bem grögten Rupeffeft auggenupt
merben tonnen.

Sin meiterer Sorteil ift, bag mit biefer SRafcpine
ber Säge jebe gemünfepte fjopnform gegeben merben
!ann unb ift aucp bafür Sorge getragen, bag bie Safig
ber ffapnung runb mirb, inbem ^apoforweo mit fpiper
Safië, mie Spr Sorrefponbent gang ridptig Betont, ein
UeBelftanb finb.

Sie girma Sünbig, SBunberli & Sie. pat ftetë eine
Slngapl foliper SRafcpinen für bie gemopnten Simenfionen

©cprägfcpliffgapnformen ber
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von isägen auf Lager und können sich Interessenten
von der Vorzüglichkeit derselben durch eigene Anschauung
überzeugen oder auch 1—2 Sägenblätter (nicht zu ver-
feilte und zwar Circularsägen bis 500 mm. Durchmesser,
Bandsägen, 45 mm Breite und bis zu 7 m Länge) zum
unentgeltlichen Schärfen einsenden.

Die Firma Kündig, Wunderli & Cie. führt ferner
noch eine Kategorie automatischer Sägeschärfmaschinen

für Gatter- und Circularsägen.

für Gatter- und große Circularsägen, wie sie in Sägereien
und Baugeschäften verwendet werden, die außer den
für die oben erwähnte Maschine aufgezählten Vorzügen
noch den Vorteil aufweisen, der von keiüer andern
Maschine erreicht wird, daß auf automatische Weise voll-
kommener „Schräg"- oder wie man auch sagt „Spitz-
schliff" erzeugt wird und zwar abwechslungsweise ein
Zahn links, ein Zahn rechts u. s. w., wie aus neben-
stehenden Abbildungen hervorgeht.

Das Vorteilhafte dieser Form wird jedem Fachmann
einleuchten. Diese Zahnform, sowie die große Regel-
Mäßigkeit der mit dieser Maschine geschärften Zähne
gestattet sogar in gewissen Fällen eine Verminderung
des Schrankes, was allein schon eine ganz bedeutende
Holzersparnis bedeutet.

Verschiedenes.

Simplontuimel. Auf der Nordseite geht die Tunnel-
gallêrie bis jetzt durch Thonschiefer mit Quarzknoten.
Der Wassererguß betrug durchschnittlich ungefähr 30 Liter
per Sekunde und 26 Liter auf Ende Dezember. Die
Durchbohrung von Hand und mit Dynamit vom 1.
August bis 21. November 1898 hat ein Vorrücken von
190 Meter total ergeben, was einem täglichen Mittel
von 1,68 Meter entspricht. Die mechanische Durchbohrung
im Dezember hat dagegen ein tägliches Vorrücken von
4,13 Meter im Durchschnitt ergeben. — Auf der Süd-
seite wurde die mechanische Bohrung am 21. Dezember
und die Verwendung von Dynamit am zweitfolgenden
Tage begonnen, Das gesamte Vorrücken von Hand
und mit Sprengpulver, vom 16. August bis 20. Dez.,
betrug 59 Meter, gleich täglich 0,59 Meter im Durch-
schnitt. Das bis jetzt von der Tunnelgallerie durch-
brochene Gestein ist Antigorio-Gneis.

Jungfraubahil. Aus zuverlässiger Quelle können
wir versichern, daß die Meldung der schweizerischen
Depeschenagentur, als sei unter den Arbeitern der
Jungfraubahn ein Streik ausgebrochen, vollständig aus
der Luft gegriffen ist. Es besteht vielmehr unter den
80 Arbeitern völlige Zufriedenheit mit den Lohnver-
Hältnissen und das beste Einvernehmen mit der Bau-
leitung. Dagegen ist mitzuteilen, daß eine Anzahl
Arbeiter mit dem Ausstande drohten, wenn die Bau-
leitung nicht drei anarchistische Aufwiegler entlassen
würde. Diese Entlassung wird erfolgen und damit ist
die Sache erledigt. Uebrigens ist das Angebot von
Arbeitskräften fortwährend so groß, daß die Verwaltung
selbst bei einem Streik nicht in Verlegenheit geraten
und der Fortgang der Arbeiten keine wesentliche Ver-
zögerung erleiden würde.

Aus der Maris Für die Maris.
Fragen.

tilL Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden umer diese
Rubrik nicht aufgenommen.

788. Wer liefert waggonweise Schilf zur Schilfbretter-
fabrikatton? fZ

788. Wer kennt Adressen von wirklich leistungsfähigen Mar-
moristen, welche Waschkommodenauffätze von schönem weißem Marmor
liefern?

788. Gibt es einen einfachen praktischen Verschluß, um zu-
sammengestoßene Tische zusammenzukuppeln?

833. Wer verkauft eiserne Riemenscheiben, Transmissionen samt
Lager verschiedener Dimensionen?

836. Wer fabriziert Cementherzfalzziegel? Könnte man Muster
davon haben? Solche wünscht nebst Preisangabe I. M. Schamann,
Baumeister, Sits i. D. (Graubünden).

837. Wer hat einen guterhaltenen Parallelschraubstock mittlerer
Größe, sowie einen Ventilator von cirka 30V mw Durchmesser und
einen Ambos von cirka 100 Kg. zu verkaufen? Offerten unter Nr. 837
an die Expedition.

Zur Behandlung der Sägen überhaupt.
Der sehr sachgemäß gehaltene Artikel unter dem Titel

„Zur Behandlung der Bandsäge" in Ihrer letzten Nr.
dürfte jedem Interessenten ein wertvoller Wink ge-
weseil sein.

Es mag nun dem löbl. Korrespondenten und einem
weitern Interessentenkreis angenehm sein, einen weitern
Beitrag unter diesem Kapitel zu erhalten.

Es betrifft das den 1. Paragraph, „das Feilen der
Bandsäge" und wird hiemit bezweckt, auf einen Fort-
schritt hinzuweisen, der durch die im Schleiffach bekannte
Spezialsabrik Kün d i g, W u n d erli <à Cie in U st er
mit ihren automatischen Sägeschärfmaschinen neueren
Systems vermittelst Schmirgelscheibe gemacht wurde und
womit das Feilen der Sägen mit dessen nachteiligen
Folgen mit Vorteil umgangen wird.

Es sind zwar seit längerer Zeit schon Maschinen zum
Schärfen oder Feilen der Blätter bekannt, jedoch haben
sie meistens nur beschränkte Zustimmung gefunden und
Mancher, der sich eine solche Maschine angeschafft hat,
ist wieder zum Handfeilen zurückgekehrt und mit Recht,
denn den meisten jener Maschinen haften Uebelstände

an, die deren nützliche Anwendung in Frage stellen.
Entweder arbeiten sie nicht automatisch, oder sind so

komplizierter Konstruktion, daß das Arbeiten damit er-
schwert wird und bald kostspieligen Reparaturen ruft
oder sie erlauben nur ganz beschränkte Anwendung.
Das dürfte wohl auch der Grund gewesen sein, warum
Ihr Korrespondent nicht gleich auf das maschinelle
Schärfen der Sägen hingewiesen und das Feilen ge-
radezu abgeraten hat.

Es ist jedem, der mit Band- und Circularsägen zn
arbeiten hat, bekannt, daß das Feilen der Sägen nicht
nur eine mühsame und durch großen Feilenverbrauch
teure Arbeit ist, sondern daß es auch dein besten Feiler
nicht möglich ist, die Zähne gleichmäßig zu feilen. Da-
durch büßt das Sägeblatt viel von seiner Leistungsfähigkeit
ein. Je öfter ein solches Blatt geschärft wird, desto

größer ist der Uebelstand, die Zähne werden immer

ungenauer und leisten solche Blätter nach längerem Ge-

brauch nur noch einen Bruchteil von dem, was sie in
normalem Zustand thun sollten, wie auch solche un-
genaue Blätter nicht inehr die gleiche Solidität besitzen

wie normale. Der gleiche Uebelstand weist das Schärfen
aus freier Hand vermittelst der gewöhnlichen Schmirgel-
schleifmaschine aus.

Die Sägeschärsmaschine der Wrina Kündig, Wunderli
Ä Cie. begegnen diesem Uebelstand aus rationellste Weise,
dabei sind sie einfachster Konstruktion, arbeiten auto-
matisch und zwar mit der billigeren Schmirgelscheibe
und finden gleichzeitig sowohl für Band- wie auch für
Circularsägen Anwendung, alles Umstände, womit sie

sich vorteilhaft von den schon bekannten Systemen ab-

heben. Der Leser möge sich aus nachstehenden Ab-
bildungen selbst ein Urteil bilden.

Diese Maschine erlaubt einmal ein leichtes Einspannen
der Blätter und zwar wie aus dem verkleinerten Clichs
hervorgeht, das die gleiche Maschine darstellt, sowohl
von Band- wie auch von Circularsägen. Die Funktion
der Maschine ist derart, daß sich der Schmirgelscheiben-

arm regelmäßig hebt und senkt und ein Vorschubhaken

jedesmal das Blatt um einen Zahn, also ganz genau
gleich weit vorschiebt.

Daraus ergibt sich gezwungenermaßen der Schluß,
daß jeder Znhn genau wie der andere wird und daß

Sägeblätter, die mit dieser Maschine geschärst werden,
die gleiche regelmäßige einmal als erpropt eingestellte

Zahnform bis zum Ende beibehalten und daher voll-
ständig und mit dem größten Nutzeffekt ausgenutzt
werden können.

Ein weiterer Vorteil ist, daß mit dieser Maschine
der Säge jede gewünschte Zahnform gegeben werden
kann und ist auch dafür Sorge getragen, daß die Basis
der Zahnung rund wird, indem Zahnsormen mit spitzer
Basis, wie Ihr Korrespondent ganz richtig betont, ein
Uebelstand sind.

Die Firma Kündig, Wunderli à Cie. hat stets eine

Anzahl solcher Maschinen für die gewohnten Dimensionen

Schrägschliffzahnformen der
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